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Die Lage des Bürgerthums
Was die Anregungen einzelner Parteiführer oder Zeitungen

bisber nicht erreichten das ſcheint die Frucht des agrariſchen
Feldzuges gegen den Handelsſtand ſein zu ſollen die Einigung
aller liberalen Elemente die Bildung einer feſten geſchloſſenen
Phalanx für die nächſten Wahlen 957 v Manteuffel hat
jüngſt in der Konſ Korr verkünden laſſen das Jahr 1897
müſſe ein Jahr ernſter treuer Arbeit werden ſolle die Rechte
nicht unter den Schlitten kommen Ernſter treuer Arbeit wird
es auch für das deutſche Bürgerthum bedürfen damit es nicht
jedwede Ausſicht auf den ihm gebührenden Einfluß für abſeh
bare Zeit verliere Wahlen die im Sommer 1898 vollzogen
werden beſtimmen die Geſchicke des Vaterlandes auf ein halbes
Jahrzehnt Jn die nächſte Legislaturperiode wird die Ent
ſcheidung über die Verlängerung oder Aufhebung der Handels
verträge fallen und ſchon jetzt verpflichten konſervative Partei

e die Wählerſchaft keinem Manne die Stimme zu geben
er ſich für irgend eine Bindung der Zölle ausſpricht Wenn

ſchon die Konſervativen heute ſich auf die Vorbereitung für den
neuen Kampf um die Handelsverträge eznrichten wie a da
nicht das n Bürgerthum allen Anlaß haben gleichfalls
Vorſorge zu treffen um nicht überrumpelt zu werden

Durch die neuerliche Hetze gegen die Produktenbörſen iſt ein
großer Theil des Bürgerkhums endlich aus der bisherigen
Gleichgiltigkeit aufgerüttelt worden Jn dieſem Kampf der
allerdings zunächſt aus Jntereſſengegenſätzen hervorgegangen iſt
ſtehen die Mitglieder der verſchiedenen Parteien Schulter an
Schulter um Ehre und Anſehen des Handelsſtandes zu wahren
Es giebt auch keine Parteiunterſchiede bei der Bildung jener
Vereinigungen wie dieſer Tage von den Vertretern der Getreide
handelsplätze in Berlin beſchloſſen worden iſt Aber weit über
dieſen Rahmen hinaus weit über das Bereich des Kampfes
um die Produktenbörſe muß und wird dieſe Einigkeit ihre
Wirkung üben Man wird nicht vergeſſen was bei den nächſten
Wahlen auf dem Spiele ſteht Heute kann die Geſetzgebung
jeden Augenblick neue Daumſchrauben für Börſe und Handel
erfinden Aber noch ift die Regierung nicht willenlos den
Agrariern gefügig Gewinnen die Agrarier im nächſten Jahr
an Stimmen im Reichstag vermögen ſie auch nur ihren bis
herigen Beſitz zu behaupten dann ſteht die Regierung ihnen
viel machtloſer gegenüber als heute Darum iſt es ein Gebot
der Selbſterhaltung des Liberalismus die Gegenſätze die
zwiſchen den einzelnen Parteigruppen hin und wieder ſich

eltend machen zurückzudrängen um das deutſche Bürgerthumdu das Bild der Einigkeit neuer Thatkraft zu neuer Ent
ſchloſſenheit zu ermuthigen

Solche Aufforderungen zur Einigkeit kann man gegenwärtig
in demokratiſchen in freiſinnigen auch in einzelnen national
liberalen Blättern leſen Jene nationalliberale Gruppe die
ihren Schwerpunkt in den öſtlichen Provinzen und in den
großen See und Handelsſtädten hat ſteht augenblicklich durch
weg auf demſelben Standpunkt wie die freiſinnigen Fraktionen
Hier wird das Bedürfniß engere Fühlung mit der Linken zu
nehmen offen anerkannt

Nachdruck verboten

Die Betſchuanen
Von Karl Theodor Machert

Unaufhaltſam dringt die Gährung die die Negervölker Süd
afrikas zum Aufſtande gegen die engliſche Herrſchaft treibt
weſtwärts und hat nun jenes nnendliche Steppengebiet erreicht
das ſich von den Drakenbergen und dem Oranjefluß bis zur
Grenze von DeutſchSüdweſtafrika erſtreckt und das Gebietder Detſchuanen bildet Es iſt ein ärmliches Land waſſerarm
und wenig Möglichkeit zu ſeßhafter Thätigkeit bietend Es macht
einen um ſo dürftigeren Eindruck als die Zahl der Betſchuanen
die über dieſes Rieſengebiet von etwa 1 Million Quadratkilo
meter verſtreut iſt kaum mehr als 350,000 beträgt Wohl
haben manche Beſucher beſonders im Oſten des Landes nahe
jenem Taungsbezirk in dem jetzt der Aufſtand ausgebrochen iſt
mächtige Städte getroffen zu haben behauptet Doch abgeſehen
von Uebertreibungen iſt an der Größe dieſer Wohnplätze der
Umſtand ſchuld daß die Betſchuanen in der Angſt vor Feinden
ſich gern in größeren Mengen zuſammen anſiedeln ſo daß man
freilich in dem ſonſt menſchenleeren Lande hier und dort
ein Betſchuanendorf von mehreren tauſend Einwohnern
treffen kann

Denn die Betſchuauen ſind ein geängſtetes Volk das ſeine
Heldenzeit von der Sagen und Legenden erzählen hinter ſich
hat Noch erinnern an eine frühere kriegeriſche Epoche ihre
Waffen die beſſer und mannigfaltiger hergeſtellt ſind als es
die anderen Südafrikaner verſtehen Sie ſind mit Fritſch zu
ſprechen viel bewundernswürdiger in der Herſtellung der Waffen
als in der Führung derſelben Heute ſind die Betſchuauenlente
von friedlichen Neigungen und Beſchäftigungen Der Matabele
der nicht ſtändig von ſeiner Waffe begleilet wäre würde ſich
für entehrt halten in einem Betſchuanendorfe gehen die Be
wohner gewöhnlich ohne Waffen herum Die Betſchuanen ſind
folgſame Schüler der Miſſionäre arbeiten ſogar um Lohn und
wenn ſie auch die Liſtigkeit mit allen ſüdafrikaniſchen Negern
theilen ſo ſind ſie doch von ihrer Grauſamkeit frei

Wie kommt ſo muß man fragen dies Volk zu einem ſolchen
Charakter da es doch ein Glied des ſtarken und kriegeriſchen
Kaffernſtammes iſt Dazu haben verſchiedene Umſtände zu
ſonen e Das ungeheure Gebiet über das ſie verſtreut
ind hat geſchloſſene und kräftige Staatsbildungen verhindert

dazu iſt der etſchnanenſtamm nicht rein ſondern vielfach gemiſcht 4 tBeſonders bei den Kindern kann man nach Ratzel die
verſchiedenſten Typen vom plumpſten negerhaſteſten bis zum

Ebenſo offen iſt in dieſen Tagen das

größte Organ der ſüddeutſchen Volkspartei für die Einigkeit
des liberalen Bürgerthums eingetreten Die Frankfurter
Zeitung ſagt

Auf wirthſchaftlichem Gebiete ſind bisher allgemeine Be
wegungen nur in Verbindung mit Monopolvorlagen auf
getreten während die Abwehr ſonſt den Intereſſenten über
laſſen blieb und den leider nicht ſehr zahlreichen Kreiſen die
das volle Bewußtſein der vorhandenen Gegenſätze und der aus
ihnen reſultirenden Gefahren in ſich tragen Hierin liegt die
größte Schwäche des deutſchen Bürgerthums Es iſt zer
ſplittert und in Parteiungen zerklüftet Perſönliche Ver
ſtimmungen haben faſt noch mehr als ſachliche Gegenſätze an
ſeiner Zerreibung mitgewirkt und wenn es ſich nicht ſelbſt
aufgeben will wenn es ſeine er und ſeine Kulturmiſſion
zu vertheidigen gedenkt muß es aus dieſer unbedingt
heraus Es muß ebenſo ſeine perſönlichen Verſtimmungen
überwinden lernen wie es bis zur Wiedergewinnung parla
mentariſchen Einfluſſes manche ſachlichen e zurück
ſtellen und erſt einmal bewußt und planvoll die Bekämpfung
und u gegen der Reaktion vorzunehmen hat Gelingtes nicht hierüber bis in die entle enſten Hütten Klarheit zu

verbreiten ſo erſcheint die Zukunft ſo gut wie ausſichtslos

Die Frankfurter Zeitung fordert von dem deutſchen Bürger
V eine Reviſion ſeiner Anſchauungen und ſeiner Stellung
Man kann aus dieſen Auslaſſungen ſchließen daß bei der ſüd
deutſchen Volkspartei Geneigtheit zur Bildung eines liberalen
Kartells vorhanden ſei Sollte es nicht möglich ſein die drei
Fraktionen der Linken ohne daß ſie ihre bisherigen Fraktions
formen aufgeben zu einem einheitlichen Heere für den Wahl
kampf zuſammenzufügen Es wäre bei gutem Willen gewiß
leicht eine Verſtändigung zu finden bei der der Beſitzſtand
jeder Partei gewahrt in jedem zu erobernden Wahlkreiſe der
Kandidat der Partei die am ſtärkſten vertreten iſt gemeinſam
unterſtützt würde überall aber und grundſätzlich vermieden
würde daß Kandidaten der Linken einander entgegentreten
Eine ſolche Einmüthigkeit würde von der größten Wirkung auf
unſer politiſches Leben ſein Ein großer Theil der national
liberalen Partei würde ſich grrie dieſer Bewegung an
ſchließen da ſie nur dem Programm entſpräche das einſt
Rudolf v Bennigſen bei der Berathung über das Volksſchul
eſetz des Grafen Zedlitz aufgeſtellt hat Wenn die liberalenFhtonen nicht mehr ihre Kräfte zu zerſplittern brauchen ſo

wird ſich zeigen daß Einigkeit ſtark macht Und wann wäre
dieſe Einigkeit nöthiger geweſen als heute wo über die Wirth
ſchaftspolitik der nächſten Legislaturperiode zu entſcheiden iſt
Die Bewegung die heute um die Produktenbörſen ausgebrochen
iſt kann höchſt ſegensreich für das liberale Bürgerthum werden
Aber ſie kann es nur werden wenn man verſteht allenthalben
die Einigkeit herzuſtellen die die Vorausſetzung des Sieges iſtIndeſſen ſcheint es als ob die Noth dieſen érſolg herbeiführen

wird Die Mahnungen der Blätter der einzelnen Gruppen
der Linken werden im Bürgerthum Widerhall finden und wenn
die Reichsregierung ihre Aufgabe recht verſteht dann wird ſie
nur froh ſein können daß ein ſtarkes Gegengewicht gegen das
Agrarierthum geſchaffen wird

Charakter ihrer Stämme unter einander variirt nicht minder
Zwiſchen dem energiſchen Kriegerſtamme der Baſutos und den
kümmerlichen nomadiſirenden Bakalaharis beſteht ein mächtiger
Unterſchied Stammesſagen weiſen darauf hin daß die Bet
ſchuanen von Norden eingewandert ſind wie ſie denn in der
That von allen ſüdafrikaniſchen Negervölkern die größte Verwandtſchaft mit den Aequatorialnegern zeigen So iſt der

Betſchuane ſehr treffend als die weichere Ausprägung des
Kafferntypus v Winne worden Er 2 im allgemeinen weniger
kräftig wie der ſtkaffer und ſein Geſicht zeigt meiſtens Sanft
muth Gefügigkeit häufig auch Schlaffheit und nur zuweilen
ſcheint ein finſterer Ernſt über ihm zu liegen
Jhre durch die Natur des Landes bedingte Beſchäftigung iſt

die Viehzucht Sein Vieh iſt den Betſchuanen alles und die
Folgen der Rinderpeſt ſind es geweſen die auch ſein geduldiges
Blut erregt haben Livingſtone erzählt daß ſie viel Zeit
auf die Verſchönerung ihres Viehes verwenden Manchen
Thieren verhelfen ſie durch ſtreifenweiſes Abſengen der Haare
zu einer zebraartigen Muſterung anderen hängen losgelöſte
Hautſtücke wie Troddeln um den Kopf und beſonders gern
bringen ſie die Hörner der Thiere durch Beſchaben auf einer
Seite zu möglichſt grotesken J Jn ihrem ganzen
Leben ſpielt das Vieh die oberſte Rolle Das Hirtenamt iſt
ehrenvoll Ehrengeſchenke bilden Thiere den Glanzpunkt des
Feſtes ein a und wenn der Häuptling ſtirbt ſo
findet er in ſeiner Viehhürde ſein Grab und darüber wird ſeine
Heerde hinweggetrieben Neben der Viehzucht kommt der Acker
bau kaum zur Geltung Nur oberflächlich wird das Feld be
arbeitet und ſo kunſtreich ihre Waffen und oft ihr Hausrath
iſt ſo dürftig ſind charakteriſtiſcherweiſe meiſt ihre Ackergeräthe
Nur im Oſten hat das waſſerreiche und ergiebige Land die
Betſchuanen ſtellenweiſe zu a Ackerbau geführt den
dann Männer und Weiber zuſammen oft unter Geſang der
ihre meiſt fröhliche Stimmung verräth ausführen

Hier im Oſten finden ſ wie bereits bemerkt auch ihre
größeren Wohnplätze Sie ſind dadurch höchſt merkwürdig daß
ſie in ihrer Gruppirung ein Abbild der Verfaſſung des Volkes
darſtellen Denn es gruppiren ſich um die Hütte des Vaters
die ſeiner Kinder und Enkel ſowie auch ſolche von armen
Leuten die ſich der Familie angliedern e zahlreicher derd je ſtolzer der Mann Der unterganptüing ſert
einen perſönlichen Huttentreis von einem Ringe von Familien

feuerſtellen umgeben und um die Heerdſtelle des Dprling
ſammelt ſich eine noch ſtattlichere Reihe von Hüttenkreiſen Es

Deutſches Reich
Die berliner Verſammlung

Aus der am Sonnabend und Sonntag abgehaltenen Ver
ſammlung von Delegirten faſt ſämmtlicher Plätze der
preußiſchen Monarchie die hervorragend oder auch nur in er
heblicherem Umfang am Getreidehandel betheiligt ſind iſtnur eine kurze Mittheilung in die Deffentuchteit gelangt Einem

Bericht über die Stimmung die in der Verſammlung herrſchte
entnehmen wir nach der Nat Ztg folgendes

Dieſe Zuſammenkunft von Kaufleuten wird auf jeden der
ihr beizuwohnen Gelegenheit hatte den ausgezeichnetſten Ein
druck hinterlaſſen haben Mit einer Sachlichkeit einer Schärfe
und einem leidenſchaftsloſen Geiſt beſprachen dieſe ſachver
ſtändigen Männer ihre Angelegenheiten der zeigte daß ſie 3
der Schwierigkeit der Lage bewußt ſind daß ſie aber au

ewillt bleiben bei peinlicher Beobachtung der geſetzlichen
Beſtimmungen die über ſie verhängt worden ſind die letzten
Konſequenzen der damit geſchaffenen Zuſtände zu ziehen
Schon heute ſteht es feſt daß in den verſchiedenſten Theilen
Deutſchlands das Anſehen jener agrariſchen Demagogen zu
ſinken beginnt die vorgeben die Jntereſſen der Geſammtheit
der Landwirthe zu vertreten Die Wirkung dieſer Art von
Jntereſſenvertretung bei dem Zuckergeſetz hat ſelbſt Ver
blendeten die Augen geöffnet ſie beginnt ſich aber von Tag
zu Tag ſichtbarer auch an den Wirkungen zu zeigen die das
Börſengeſetz ſoweit es vor allem die Produktenbörſe betrifft
ausübt Man macht es der Produktenbörſe unmöglich weiter
zu funktioniren und damit zerſtörte man das zuverläſſige
Barometer das unter Aufſicht der Regierung unter Aufſicht
untadeliger Ehrenmänner aber auch unter Aufſicht jener ſich
gegenſeitig kontrollirenden Käufer und Verkäufer funktionirte
ohne die ein Geſchäft unmöglich iſt und deren entgegengefetzte
Jntereſſen alle einſeitigen Preisfeſtſtellungen unmöglich
machen Wenn die Provinzen die Kurſe der Produkte nicht
mehr mit Sicherheit von den offiziellen Feſtſtellungen jener
geren Centren ableſen können die im Zuſammenhang mit dem Weltmarkt ſtehen ſo iſt die Wirkung daß die
Händler in den Provinzen außer Stande ſind mit Sicherheit
zu wiſſen zu welchem Preiſe ſie die erworbene Waare unter
allen Umſtänden weiter verkaufen können Sie ſind alſo bei
der ſo geſchaffenen Unſicherheit großen Gefahren gert
und ſie werden beſtrebt ſein nach Möglichkeit dieſes Riſiko
auf die Produzenten die Landwirthe abzuwälzen Jn voller
verheerender Schärfe wird dieſe Trirng erſt dann ſich
zeigen wenn einmal die Preiſe zu fallen en mag
und wenn der Händler in der Provinz den feſten Maßſt
dafür verloren hat zu welchen Bedingungen er die Waare
wird weitergeben können Den deukllichſten Ausdruck
findet dieſe Verwüſtungsarbeit in dem Umſtande daß einzelue
hervorragende Handelsplätze ſo um nur einen zu nennen
Stettin nachdem die offizielle Börſe durch den Zwang der
Verhältniſſe ſich hatte auflöſen müſſen auch die Preis
notirungen fortzuführen ſich außer ſtande ſahen Jetzt war
der Zuſtand völliger Anarchie geſchaffen ſo daß Stettin bei
ſpielsweiſe Preisnotirungen nicht mehr brachte während die
berliner Zeitungen verſucht hatten für dieſen Centralpunkt
möglichſt zuverläſſige Preisermittelungen noch zu erhalten
Eine ſolche Divergenz unter ſo naheliegenden Plätzen konnte
unmöglich fortbeſtehen und ſo war denn einer der Haupt
berathungsgegenſtände der berliner Delegirtenverſammlung

verfeinerten abeſſyniſchen oder nubiſchen Typus finden und der

eine Einheitlichkeit des Vorgehens in dieſem Punkte zu erzielen

leuchtet ein daß bei dieſer Anordnung die Orientirung in einem
Betſchuanendorfe ſehr ſchwierig iſt und die fabelhafte Größe
dieſer Dörfer von der manche Reiſende erzählt haben hängt
wohl hiermit zuſammen Den Grund der eigenartigen An
ordnung bildet die ſtreng patriarchaliſche Verfaſſung des
Stammes Der Vater und nach ihm der älteſte Sohn der
vornehmſten Frau bilden die unumſchränkten Häupter der
Familie und die Stellung des Häuptlings baut ſich gleichfalls
auf dieſem patriarchaliſchen Prinzip auf Da die ganze ſoziale
Stellung auf der Familie beruht ſo iſt es begreiflich daß Kinder
reichthum der höchſte Wunſch und der Stolz des Betſchuanen
iſt Unfruchtbarkeit der Frau berechtigt den Mann ſie zu ver
ſtoßen und ſtirbt etwa ihr einziges Kind ſo iſt das oft genug
ihr moraliſcher Tod Auf die Bedeutung der Familie geht
auch die ſehr hohe Werthſchätzung zurück die ſie den verwaudt
ſchaftlichen Verhältniſſen und beſonders der Verwandtſchaft mit
angeſehenen Familien beilegen Livingſtone erzählt daß wenn
ſich zwei Schaaren treffen und die verwandtſchaftliche Stellung
der Führer nicht ohnehin gleich zur Sprache kommt dieſe ihren
Begleitern zuflüſtern Sag ihnen wer ich bin Worauf denn
die ausführlichſte Entwicklung des Stammbaumes erfolgt

Wenden wir uns noch einmal in eine ihrer Städte zurück
von denen Kuruman um ſeiner bezaubernden Lage willen wieder

geprieſen worden iſt ſo bemerken wir daß ihre Hütten
reisrund angelegt von einer dichten Dornenhecke umzäumt und

kegelförmig bedacht ſind Auf einem dieſer Dächer ſehen wir
wohl ein Bündel Rohr Das bedeutet daß hier in Kürze ein
junger Betſchuane erwartet wird und bittet die Nachbarn ſich
der Störung zu enthalten Nicht eher werden ſie das Kind zu
Geſicht bekommen als bis die Mutter in einer Mondnacht es
ausgetragen und das Kind dem Nachtgeſtirn ſeine Augen zu
gewandt hat Von nun an wird das Tragfell auf dem Rücken
der Mutter für längere Zeit des Kindes Stätte Von Er
iehungsqualen hat es wenig zu befürchten Hat man ihm denopf Kgelglatt raſirt ſeinen Leib tüchtig gefettet und ein

eſchmiert und ihm recht viele Amulette um den Hals gehängtſo läßt man es vergnügt in der Sonnengluth ſchmoren daß

unter dieſen Umſtänden die Kinderſterblichkeit nicht gering ſein
kann liegt auf der Hand F frühzeitig ſcheiden ſich die
Geſchlechter Die Knaben ſind freier und bilden in ihren

Spielen a die Häuptliugsverſaſſung nach während die
Mädchen ſich ſtill und friedlich zurückhalten Der Wendepunktdieſes Lebens mit dem ſehr ſuhgeig beim Knaben bereits
im 14 Jahre die Jugend abſchließt iſt bei dem Knaben die
Beſchneidung bei den Mädchen die Mannbarkeit mancherlei
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Eine ſolche Einheittichkeit iſt denn auch beſchloſſen worden
Man war ſich darüber kiar daß wie die Verhältniſſe einmal
lagen die lehten Konſeqnenzen unabwendbar ſeien und da
die mit amtlichem Charakter bekleidete Preisfeſtſtellung der
offiziellen Börſen zur Zeit undurchführbar iſt ſo lehnen es
auch die freien Vereinigungen der Kaufleute ab Preis
notirungen unter ihrer Verantwortung herauszugeben Ein
zweiter Beſchluß der Delegirten Verſammlung geht dahin
einen Verband aller am Getreide und Produktenhandel
in Deutſchland intereſſirten Perſonen zu bilden zu gemein
ſamer der Ehre des Produktenhandels und zur
Wahrung der gemeinſamen wirthſchaftlichen Jntereſſen Ein
ſolcher Beſchluß ergab ſich mit zwingender Nothwendigkeitaus Verhältniſſen wie ſie die Rei 8geſetzgebung und ins
beſondere der Handelsminiſter geſchaffen hat und gegenüber
den Bündlern deren Programm einer derſelben jüngſtens in
einer öffentlichen Verſammlung in die Worte zuſammenfaßte

Man muß den Vörſen die Hoſen ſtramm ziehen Klar war
es immer einmal mußte der agrariſche Uebermuth und die
agrariſche Einſichtsloſigkeit jenen Höhepunkt erreichen wo ſie
ſich ſelbſt überſchlägt Jener Punkt ſcheint jetzt erreicht zu
ſein Die tiefe Schädigung des Handels fiel ſchon beim
Zuckerſteuergeſetz unmittelbar auf die Landwirthſchaft zurück
noch größer werden ſchließlich die Schädigungen ſein die
Landwirtſchaft und Handel durch die Unbrauchbarmachung
der Börſeneinrichtungen erleiden Gewarnt hat die auf

eklärte Preſſe genügend jetzt werden leider die Thatſachen
prechen

Die Beſchlüſſe der Getreidehändler ſich eine neue Organiſation
zu ſchaffen und auf die Preisnotirungen zu verzichten werden
denſelben nur wenig ſchaden werden doch wie in jüngſter
Z des öftern betont auch an der Getreidebörſe von Chicago
eine Preiſe ermittelt oder notirt es ſind dort ſogar alle

Preisermittelungen verbeten Jn den ſoeben begonnenen Ver
öſfentlichungen der Preisnotirungen durch das Statiſtiſche Amt
werden aber die Landwirthe ſchwerlich einen hinreichenden Erſatz
für die bisherigen VörſenPreisnotirungen finden Daß den
Agrarieru übrigens bereits bänglich zu Muthe zu werdenbeginnt kann man wohl daraus entnehmen daß der Irkf Ztg

zufolge der Vorſtand des Bundes der Landwirthe am Montag
unter Zuziehung von juriſtiſchen Sachverſtändigen eine Berathung
darüber gehalten hat in welcher Weiſe gegen die widerſpenſtigen
Produktenbörſen vorzugehen ſei

Die Agrarier verlangen bekanntlich daß die freien Verſamm
lungen von Intereſſenten des Getreide und Produktenhandels
einfach verboten und polizeilich geſprengt werden ſollen Einen
Geſetzesparagraphen zur Begründung P eree Vergewaltigung
führt man nicht an Nun befindet ſich aber in dem Schrift
wechſel des Miniſters Brefeld mit den Aelteſten der berliner
Kaufmannſchaft ein Abſchnitt aus dem mit aller Klarheit
hervorgeht daß von ſeiten des Handelsminiſters ein Geſchäfts

betrieb wie er jetzt innerhalb der freien Vereinigungen ſtatt
findet als Börſe im Sinne des Börſengeſetzes nicht
betrachtet wird Die Poſt weiß wie im Anſchluß hieran
erwähnt ſei auch bereits daß es ſich bei dem Nachtragsantrage
Preußens zu den Ausführungsbeſtimmungen des Börſengeſetzes
um eine präziſere Beſtimmung des Begriffes Börſe ge
handelt habe die im Geſetz ſelbſt keine Aufnahme gefunden hat

Parteinachrichten

Eine für die im hentigen Leitarzikel näher behandelte
Einigung der liberalen Parteien bedentſame Nachricht
kommt aus Wiesbaden Für die Landtagserſatzwahl
daſelbſt fanden geſtern die Erſatzwahlen der ausgeſchiedenen
Wahlmänner ſtatt Die Wahl endigte mit einem glänzenden
liberalen Sieg
vative und 12 nationalliberale Wahlmänner Gewählt wurden
40 freiſinnige 18 konſervative und 9 nationalliberale Wahl
männer Die Wahl des Freiſinnigen Wintermeyer iſt hierdurch
vollſtändig geſichert

GGOCTChheaacar eheCeremonien und große Feſte begleiten dieſe Exreigniſſe die für
den Knaben den Eintritt in die Stammesgemeinſchaft bedeuten
Jetzt ſuchen ſeine Eltern für ihn eine Braut Glauben ſie ein

en Mädchen gefunden zu haben ſo markten ſie mit ihren
ltern in öffentlicher Verhandlung um den Preis den ſie

ſchließlich in Vieh zahlen der Werth einer Frau ſchwankt bei
den verſchiedenen Stämmen zwiſchen 5 und 35 Stück Vieh
Die Stellung der Fran iſt nicht beſonders günſtig Auf dem
Felde arbeitet ſie mindeſtens ſo viel wie der Mann der Haus
halt iſt gan ihre Sache Die Vielweiberei iſt die Regel jedoch
giebt es eine Hanptfrau deren größeres Anſehen ſich bei der
Schließung der Ehe ſowie darin tindgiebt daß ihre Kinder als
Erſtgeborene gelten Die Leichtigteit des Eheſchluſſes hat zahl
reiche Scheidungen zur Folge die jedoch immerhin dadurch
etwas erſchwert werden daß in vielen Fällen der Kaufpreis
zurückerſtattet werden muß

Was das Seiſtesleben der Betſchuanen angeht ſo ſind zwei
Momente intereſſant und mehrfach erörtert worden Der eine
iſt ihr Glaube an ein Leben nach dem Tode der andere ihr

laube an gewiſſe höhere Mächte Anf den erſteren deuten
r Gebräuche bei Begräbniſſen Der Todte wird ſehr

t beſonders von ſeinem Weibe beklagt durch eine eigene
Oeffnung hinausgetragen und in einem Grabe beerdigt in das
dem Manne Keule und Speer Getreide und Kürbiskerne
Schüſſel und Löffel als Waffen und Wegzehrung für die Reiſe
ins Jenſeits mitgegeben werden Den Glauben an höhere
Mächte beweiſen nicht allein die ſchier unendlichen Ceremonien
die das Leben jedes Betſchuanen begleiten ſondern auch
beſonders das Vertrauen auf die Regenmacher bei denen ſie
Verbindungen mit den Außerirdiſchen vorausſetzen und die
daher auch in die Politik ſich einzumiſchen die Macht haben
So berichtet Livingſtone von einem ſolchen Zauberer der ſein
Anſehen in ſehr kluger Weiſe benutzte um z B den Häuptling
Sebituane davor zu warnen gegen die Portugieſen zu Felde
zu ziehen

ie 7 der Betſchuanen können wir nicht weiter als
etwa 100 Jahre zurück verfolgen und in dieſem Zeitraume

eigt ſich ein unaufhörliches Auf und Nieder eine Zerſplitterung
e infolge der Natur des Landes nie durch d e

überwunden werden konnte Der kräftigſte und bedeutendſte
der Betſchuanenſtämme ſind gegenwärtig die Baſutos Vor
den ihn d Makabolos in hoher Blüte Große Fürſten

u u die Ueberlieferung verkündet beherrſchtenFär ſchließlich brachten innere Kämpfe ſie in ſteigende
errüttung und ſie endeten in völliger Auflöſ 9
igen derartige Epiſoden h ger Auflöſung Doch

rartige Epiſoden immerhin daß in dieſem friedfertigen
olke die Erinnerungen einer ru mreich kriegeriſchen Ver

an t doc loſ igenheit doch noch nicht e ſind und daß Zeiten
mmen können wo ſie die Waffen nicht allein kunſtherzuſtell d z nſtgerechtzuſtellen ſondern auch kräftig zu führen verſtehen

Ausgeſchieden ſind 26 freiſinnige 31 konſer

Parlamentariſches

Nach dem dem Abgeordnetenhauſe zugegangenen Bericht
über die Betriebsergebniſſeder preußiſchen Staats
eiſenbahnen im Betriebsjahre 1895/96 betrug die Geſammt
länge der im Betriebe befindlichen königl preußiſchen Normalſpur
bahnen für öffentlichen Verkehr am Schluß des Jahres 1895,96
27,260,30 km gegen 26,363 66 km am Schluß des Vorjahres
Zieht man die Längen der WilhelmshavenOldenburger Eiſen
bahn und des preußiſchen Antheils an der MainNeckarbahn
ab ſo ergiebt ſich eine Geſammtlänge von 27,199,91 km
Hiervon ſind Hauptbahnen 18,934,35 km oder 69,91 Proz
und Nebenbahnen 8265,56 km oder 30,39 Proz eingleiſig16,504,65 Km zweigleiſig 10,592,45 Kkm preigleiſig 38,03 km

und viergleiſig 64,78 Km Schmalſpurbahnen für den öffent
lichen Verkehr befanden ſich im Beſitz des preußiſchen Staates
166,50 Km Bahnſtrecken für nicht öffentlichen Verkehr
212,19 Km Von den Staatsbahnen für öffentlichen Verkehr
entfallen auf die Provinz Sachſen 2373,90 2329,54 Km
Dem Perſonenverkehr dienten 26,640,42 km dem Güterverkehr
27,158,82 km gegen 25,770,46 km und 26,264,78 km am
Ende des Vorjahres Das Anlaggekapital für die Normal
ſpurbahnen betrug 7,004,293,275 von denen auf die Bahnen
für öffentlichen Verkehr 6,980,137,145 M entfallen Der Be
ſtand an Betriebsmitteln betrug Ende 1895,/96 10,924 Loko
motiven Beſchaffungskoſten 454,951,232 18,801 Perſonen
wagen 182,301,439 4834 Gepäckwagen 33,399,524
und 225,347 Güterwagen 635,391,307 Mehr beſchafft
als ausgeſchieden ſind 60 Lokomotiven 161 Perſonenwagen
117 Gepäckwagen und 2043 Güterwagen Die Geſammt
einnahmen haben 1,039,420,046 M im Berichtsjahre gegen
955,938,395 M im Vorjahre betragen ſie ſind ſomit um
83,481,651 M oder 8,73 Proz geſtiegen Auf 1 km vurch
ſchnittlicher Betriebslänge zurückgeführt ergeben die Einnahmen
38,468 M gegen 36,555 M im Vorjahre mithin eine
Steigerung um 1913 M oder 5,23 Proz Die Geſammt
ausgaben haben 569,951,357 M im Berichtsjahre gegen
570,523,588 M im Vorjahre betragen ſie ſind ſomit um
572,231 M oder 0,10 Proz zurückgegangen Der Ueberſchuß
der Betriebseinnahmen über die Betriebsausgaben betru
469,468,689 M gegen 385,414,807 M im Vorjahre Er iſt
ſomit im Jahre 1895/96 um 84,053,882 M oder 21,80 Proz
höher geweſen als im Jahre 1894/95 Auf 1 km durchſchnitt
licher Betriebslänge ſtellte ſich der Ueberſchuß auf 17,374
gegen 14,738 M im Vorjahre iſt ſomit um 2636 M oder
17,89 Proz geſtiegen

Volkswirthſchaftliches

Die Selbſteinſchätzung bei der Einkommen
ſteuer iſt bisher ſtets als ein beſonderer Vorzug der Migquel
ſchen Reform geprieſen worden Jetzt wird in der amtlichen
Berliner Korr erklärt daß zahlreiche Erfahrungen der Ver

anlagungsbehörden erkennen ließen daß auch die redlichſte Abſicht
der Steuerpflichtigen nicht vor irriger und mißverſtändlicher
Auffaſſung des Geſetzes ſchütze

Beiſpielsweiſe ſei erwähnt daß bei der Veranlagung für
1896/97 in einem größeren Veranlagungsbezirk im Oſten der
Monarchie von 1959 überhaupt e 7 Stenererklärungen
1100 oder 56 Prozent mit dem Ergebniſſe beanſtandet ſind
daß die dadurch bedingte Erhöhung der Einkommenſteuer für
jede beanſtandete Steuererklärung durchſchnittlich rund 60 M
beträgt Jn einem Veranlagungsbezirke des Weſtens iſt in
folge des Beanſtandungsverfahrens bei 673 Stenerpflichtigen
die Einkommenſteuer durchſchnittlich um 37 Prozent höher ver
anlagt als ſie nach Maßgabe der Steuererklärungen zu ver
anlagen geweſen wäre Jn beiden Fällen handelt es ſich vor
wiegend um Steuererklärüngen von Gewerbetreibenden
in induſtriellen Kreiſen und es beſtätigt ſich dadurch daß diekaufmänniſche Buchführung ſelbſt wo ſie beſteht die
Beobachtung der für die Einkommenſteuerveranlagung maß
gebenden Grundſätze keineswegs ſichert

Wenn ſolche Jrrthümer in Kreiſen der Steuerpflichtigen möglich
ſind welche in der kaufmänniſchen Buchführung bewandert ſind
welche Mißſtände müſſen dann erſt vorhanden ſein in Bezug
auf die Veranlagung bei denjenigen größeren Landwirthen
denen die kaufmänniſche Buchführung ein Geheimniß mit ſieben
Siegeln iſt Aber freilich ſind die Landwirthe ja durch das
Geſetz entbunden worden von der Verpflichtung ihr Einkommen
ziffernmäßig anzugeben

Die der Konſumvereine ſcheinen durch den
Kampf gegen dieſe im Königreich Sachſen nur zu einer
weiteren Verbreitung dieſer Vereine beizutragen So hat die
angedrohte Beſtrafung des Verkaufs an Nichtmitglieder zur
Folge gehabt daß allein im Dezember dem in Dresden be
ſtehenden Konſumverein Vorwärts 703 neue Mitglieder bei
traten Auch in anderen ſächſiſchen Orten hat ſich in letzter Zeit
die Zahl der Mitglieder der Konſumvereine geſteigert Sehr
viele Mitglieder ſächſiſcher Militärvereine haben lieber ihre Zu
gehörigkeit zu dieſen als zu den Konſumvereinen aufgegeben
wo der Austritt aus den letzteren von ihnen verlangt wurde

Die Offiziers Ehrengerichtr
Die Allerh Kabinetsordre über die Ehrengerichte der Offiziere

ſtößt bereits auf Widerſpruch in Offizierskreiſen Die Berl
N Nachr veröffentlichen eine Zuſchrift in der für ver
abſchiedete und zur Dispoſition geſtellte Offiziere ausdrücklich
das Recht in Anſpruch genommen wird für den Fall daß ſie
trotz Erledigung einer Angelegenheit durch den Ehrenrath ſich
in ihrer Ehre verletzt glauben die Sache für ſich nicht als
erledigt anzuſehen

Dies werde nur bei Ausführung des Ausgleichsvorſchlages
für die Betheiligten der Fall ſein es brauche aber nicht zu
ſein wenn der Ehrenrath eine Entſcheidung nach II wenn
keine Ehrenverletzung angenommen wird fällt ebenſo wenig
auch wenn das in II vorgeſehene ehrengerichtliche Verfahren
ur Anwendung kommt Daher ſei nur durch die Ausführung
es Ausgleichsvorſchlages für die R ſowie dem

Offiziercorps gegenüber der Streitfall ſelbſt als erledigt an
zuſehen für eine Entſcheidung nach II es aber mindeſtens
den Betheiligten zu überlaſſen ob ſie damit den Streitfall
als vollſtändig erledigt betrachten wollen oder nicht Trete
letzteres ein ſo werde es eben zum Zweikampfe wie
bisher kommen wobei militäriſcherſeits ſchwerlich eine
andere Strafe werde eintreten können wenn alle Formalien
nach der neuen Verordnung erſchöpft ſind als die durch das
deulſche Strafgeſetzbuch vorgeſehene Ahndung des Zwei
kampfes Dies ergebe ſich auch ſchon daraus daß die Ver
ordnung den Zweikampf keineswegs abſchaffen wolle

Hier wird alſo die ſchon ausgeſprochene Befürchtung beſtätigt

daß Offiziere zum Theil die Kabinetsordre gar nicht ernſt
nehmen und die darin angedrohten Folgen für Zuwider
andhungen gegen die r nicht ſonderlich
och anſchlagen werden Die obige Ausführung eines rerſhicrele ren erſcheint

der Abſicht der abinetsordre

nehmen ſo fragt man
beſorgten Mienen denn mit jedem Tage wird es klarer daß
eine

Frkf Ztg rerbisher verurſacht ha
ziffert werden Seit Anfang November erleiden Güter im
Werthe von etwa 500 Mill M eine Verſpätung der Ab
lieferung von 3 4 Wochen das ergiebt einen Zinſenverluſt
von 5 Mill die Koſten welche durch die längere Lagerung
bedingt ſind
die Transportkoſten haben ſich häufig verdoppelt und die Kon
junktur Verluſte betragen bei vielen Artikeln 5 10 Prozent
e zuſammengenommen läßt jene Schätzung gewiß nicht zu

o

ſchließlich Stockungen des Kreditverkehrs bewirken und ſo be
greift man es
nehmer die Beendigung
beiwünſcht

ſonders die hamburger Jmporteure über das Vorgehen des
Arbeitgeber Verbandes höchſt erbittert

b

unterrichts oKonſiſtorium ein Geiſtlicher mit der Reviſion bezw Beauf
ſichtigung des Religionsunterrichts in den mittleren und Volks
ſchnlen

v

der Rektor der betreffenden Schule davon benachrichtigt worden
iſt Der letztere theilte dies dem Kreisſchulinſpektor ebenfalls
d hieſiger Geiſtlicher ſofort mit und fragte bei demſelben an
welche
da der Umſtand daß

Der hamburger Streik

Wann wird der r ſein Endeich jetzt allgemein in Hamburg mit

Kriſis heranſchleicht Nach Jnformationen die der
muß der Schaden den der Streik

at auf fünfzig Millionen Markt be

vertheuern die Waare um mindeſtens ebenſoviel

erſcheinen Solche bedeutende Verluſte müſſen aber

daß ein großer Theil der hamburger Unter
des Streiks auf das Sehnlichſte her

Es unterliegt gar keinem Zweifel mehr daß be

ſind und ſie haben

e Wort
dazu thatſächlich allen Grund Jm Hamburg Altonger ArbeitgeberVerband führen Leute das W

Streik nicht den geringſten Schaden erleiden
Cigarrenfabrikanten
Kontrakten gilt ein Streik wohl für die Rheder nicht aber für
die Jmporteure als force maſeure wodurch die Kanfleute
natürlich enorm geſchädigt
Rheder ſind durch den Streik in eine üble Lage gebracht
worden ſo daß an der Hamburger Börſe ſogar eine Samm
lung für den Arbeitgeber Verband veranſtaltet wurde

die durch den
ſo z B auch

üblichen LieferungsNach den bisher

werden Aber auch viele kleine

Koloniglaugelegenheiten

Die African Times beſchäftigen ſich mit dem Eiſen
ahnbau in Afrika Der Voranſchlag der Centralbahn

für DeutſchOſtafrika wird dabei einer ſcharfen Kritik
unterzogen Unter Hinweis auf die r da
der Bau von Kleinbahnen 71,000 M pro
werden die von der Kopimiſſion berechneten Koſten im Betrage
von 41,000 M als erheblich zu niedrig bemeſſen
Times meinen 140,000 M pro Kilometer würden nach den

Erfahrungen im Kongoſtagate eher der Wahrheit nahekommen
Ueber die Koſten des Baues der engliſchen Ugandabahn die
Mombaſa mit dem Victoria Nyanza verbinden ſoll
keine Angaben gemacht
werden dürften für Deutſchland von großem Werthe ſein Die
Poſt hält es im höchſten Grade a wünſchenswerth wenn

der Gouverneur von Oſtafrika dur
in den Stand geſetzt würde die Arbeiten an der Ugandabahn
genau verfolgen zu laſſen
durch erwachſen würden
ſcheine ſich auch die engliſche Regierung ſyſtematiſchen Er
wartungen betreffs des Baues von afrikaniſchen Eiſenbahnen
nicht hinzugeben
Eiſenbahnnnternehmungen in Afrika hört man wenig Die

Poſt zieht daraus den Schluß daß man in Deutſchland gut
thun wird alle Eiſenbahnunternehmungen in Afrika ſehr genau
zu prüfen und vorzubereiten
führung geht

e in Sachſen
ilometer erfordert

Die

werden
Die Erfahrungen die dort gemacht

Beigabe eines Jngenieurs

eiche daDie Vortheile die dem
Uebrigensdürften erheblich ſein

Auch von dem Fortgang franzöſiſcher

ehe man an ihre Aus

Von der Schulaufſicht e
z Quedlinburg 12 Jan Reviſion des Religions

Wie in änderen Städten ſo iſt auch hier vom

beauftragt worden erſelbe hat auch im November
J mit der Reviſion in der Volksſchule begonnen ohne daß

Beſugniſſe dem neuen Religionsinſpektor eingeräumt ſeien
nunmehr der Religionsunterricht

von dreien beaufſichtigt werde ſonſt zu Un r
keiten führen müſſe und dem Lehrer dieſer Unterricht
verleidet werde Ebenſo machte der Rektor der
Schuldeputation von dem Falle Mittheilung dieſe hat der Re
gierung in einem Schreiben ebenfalls ihre Verwunderung aus
geſprochen daß ihr von der Behörde kleine amtliche Mittheilung
über die neue Einrichtung zugegangen iſt Dieſelbe hat darüber
um Auskunft gebeten ob der betreffende Pfarrer zum Religions
inſpektor der hieſigen Schulen beſtellt worden iſt und welche
Beſugniſſe dieſem eingeräumt ſeien Jm übrigen erachtet die
Schuldeputation dieſe Einrichtung für hieſige Stadt in der die
Kreisſchulinſpektion in Händen eines Geiſtlichen liege nicht für
nothwendig Die Eingabe ſcheint bewirkt zu haben daß man
unter dieſen Umſtänden einen 3 Reviſor des Religionsunterrichts
für überflüſſig erachtet denn der betreffende Geiſtliche hat ſeine
Reviſionen bisher nicht weiter fortgeſetzt

Deutſcher Reichstag
150 Sitzung vom 12 Januar 1 Uhr

Am Bundesrathstiſche Dr v Bötticher Dr v Woedke
Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Präſident v Buol entbietet den Herren ſeinen Gruß zum

neuen Jahre und eröffnet die Sitzung
Vor Eintritt in die Tagesordnung erklärt Abg Spahn

Ctr mit Bezug auf einen von ihm in der letzten Sitzung
ebrauchten Ausdruck der vom Präſidenten gerügt worden

ei daß ihm jede Abſicht einer perſönlichen Verletzung fern
gelegen habe

zwar der Etat des hBerathung wird zunächſt eröffnet
T

Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Leſung des Etats und
Reichsamts des Jnnern Die

über den Titel Gehalt
des Staatsſekretärs

Abg Hitze Ctr weiſt auf die vom Reichstag einſtimmig
angenommene Reſolution hin betr die wirkſame urchführung
der Schutzbeſtimmungen in den 88 1204 der Gewerbeordnung
und erbittet Auskunft darüber was bisher in dieſee Beziehung
geſchehen ſei

Staatsſekretär v Bötticher Wir haben inzwiſchen an der
rer der Arbeiterſchutzvorſchriften gearbeitet Das

daterigl iſt im Laufe des Monats vollſtändig geworden ſo daß
die Drucklegung in nächſter Zeit wird erfolgen können Bezüglich
der Gewerbehygiene haben dem Bundesrath zwei Verordnungen
vorgelegen eine über die veſſere Einrichtung von Buchdruckereien
und Schriftſetzereien und eine andere über die Einrichtung von
Anlagen zur Herſtellun
ferner mit den hygieniſchen
fabriken ſowie in
oder Schwefelwaſſerſtoff zur
Verwendung kommt

von Alkalipräparaten Wir haben uns
Zuſtänden in Bürſten und Pinſel

etrieben beſchäftigt in denen Thomasſchlacke
Vulkaniſirung von Gummi zur

Ueber den Stand der Hondwerker
organiſation habe ich bereits in einer früheren Sitzung aus
führli

geradezu als eine Verhöhnung

urückan den Gerüchten daß die Vorlage
beimeſprochengeſprychen iſt kein Wort wahr ſie liegt noezogen werden ſolle

Bundesrath und ich für meine Perſon werde alles p damit
die Vorlage auch an den Reichstag gelangtdie Vermehrung der Fäbrikinſpektoren gerichtetenBezü t der auf

ünſche kann

Sh
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das iſt Sache der Landesregicrungen

ich nur verſichern daß auch wir es mit Freuden begrüßen Die Fabrikinſpektion iſt zur Unfallverhütung durchaus noth
würden wenn in den Einzelſtaaten ſo viel Jnſpektoren angeſtellt
werden als es im Jntereſſe der Arbeiter und der Jnduſtrie er
wünſcht iſtAlg Dr Schneider freiſ Vp Jn Preußen iſt ja eine er
hebliche Vermehrung der Fabrikinſpektoren eingetreten aber es
iſt zweifelhaft ob nunmehr alle Arbeiterſchutzbeſtimmungen auch
wirkſam durchgeführt werden wenn auch manches in dieſer Be
ziehung beſſer geworden iſt Die Berichte der r
ermangeln häufig der Ueberſichtlichkeit weil zum Theil mit der
Gewerbeanfſicht die Dampfkeſſel Reviſionen verbunden ſind und
die Aufſtellung der Tabellen nicht nach einheitlichen Prinzipienerfolgt Die Zahl der Jabrikinſpeltoren entſpricht auch immer
noch nicht der Zahl der Betriebe Den Klagen über Mangel
an Vertrauen und Entgegenkommen bei den Arbeitern könnte
am leichteſten durch geſehzliche Anerkennung der Berufsvereine
abgeholfen werden Aus demſelben Grunde wäre auch die An
ſtellung weiblicher Fabritinſpektoren wünſchenswerth Jn Eng
iand hat ſich die Einführung weiblicher Vertrauensperſonen ſehr
bewährt

Staatsſekretär v Bötticher Die übcrwiegende Anzahl der
Bundesregiernngen hat ſich auf meine Anfrage bereit erklärt
die Einzelberichte der Fabrikinſpektoren zu drucken und dem
Buchhandel und der Oeffentlichkeit zugänglich zu machen Dieſe
Berichte können alſo durch das Burean des Reichstages be
ſchafft werden Jn unſeren Zuſammenſtellungen der Berichte
befleißigen wir uns einer möglichſt großen Objektivität
ubjektive Urtheile ſind in den Zuſammenſtellungen nur
oweit enthalten als ſie die auf Thatſachen bernhenden Anſichten

r Jnſpektoren wiedergeben Jch kann auch dem Vorredner
in Ausſicht ſtellen daß wir in Bezug auf das Verhältniß der
revidirten Betriebe zu den reviſionspfl ichtigen größere Klarheit
in Zukunft ſchaffen werden Es iſt ganz in unſerem Sinne ge

rochen daß der Fabrikinſpektor der Vertrauensmann des
rbeiters ſein ſoll eine Verſchlechterung der Beziehungen

wiſchen Arbeitern und Jnſpektoren iſt aber in keiner Weiſefeſtgeſtellt im Gegentheil die Beziehungen ſind beſſer ge

worden wenn wir auch vom Jdeal noch weit entfernt ſind Zu
der Anſtellung weiblicher Fabrikinſpektoren kann die Reichs
verwaltung nichts thun das iſt Sache der Einzelregierungen
Die preußiſche Regierung hat ja noch im vorigen Jahre die
Verwendung weiblicher Kräfte in der Gewerbeagufſſicht abgelehnt
und ich glaube nicht daß ſich in dieſer Anſicht etwas geändert
hat Jedenfalls müßten die Herren die für dieſe Forderung
eintreten ſich mit ihren Wünſchen an den preußiſchen Handels
miniſter wenden

Abg Fiſcher Soz Die Berichte der Fabrikinſpektoren ent
halten fortgeſetzt Klagen darüber daß die Beſtimmungen der
Gewerbeordnung umgangen werden und doch wird keine Ab
hilfe gelbafſen weil das Sache der Einzelſtaaten iſt wie eben
noch der Herr Staatsſekretär erklärte Nun dann mache man
die Fabrikinſpektion zur Reichsſache Die ſelbſtändige Reviſions
thätigkeit der Ortsbehörden iſt durchaus ungenügend und führt
zu unliebſamen Zuſtänden zwiſchen Arbeitern und Arbeit
ebern ſind doch die Bürgermeiſter oft ſelbſt Fabrikbeſitzer
uch mit dem Widerſtande der Unternehmer haben die Jnſpek

toren zu kämpfen die manchmal nicht einmal geſtatten wollen
daß ſich die Arbeiter mit den Beamten in Verbindung ſetzen
Unbegreiflich iſt es daß die Behörden dergeſtalt Schindluder
mit ſich treiben laſſen Jn Süddeutſchland wenden ſich die Be
anmten in ſolchen Fällen wenigſtens an die Arbeiterorganiſationen
Jn Preußen denkt man nicht daran Statt die Beſtrebungen
der Arbeiterkoalitionen zu unterſtützen reicht man den Unter
nehmern die Hand um ſie zu unterdrücken weil man weiß daß
dieſe Koalitionen das Rückgrat in allen auf die Beſſerung der
Verhältniſſe abzielenden Bewegungen der Arbeiter ſind An
geſichts dieſer brutglen Stellungnohme zu Gunſten der Arbeit
geber ergiebt ſich die Nothwendigkeit des Klaſſenkampfes von
ſelbſt Die Ausdehnung der Fabrikinſpektoren auf die Haus
induſtrie iſt entſchieden zu fordern Es muß uns auch endlich
die Zahl der revifionspflichtigen Betriebe mitgetheilt werden
und die Zahl der auf die einzelnen Fabrikinſpektoren entfallenden

Reviſibnen möglichſt gering bemeſſen werden damit die Revi
u deſto ſorgſamer vorgenommen werden können Die Ab
ehnung weiblicher Jnſpektoren hat die preußiſche Regierung
damit motivirt daß es denſelben an der nöthigen praktiſchen
Erfahrung fehle mit der ſie dem Arbeitgeber zur Seite ſtehen

könnten Alſo auch hier wieder die Begünſtigung des Unter
nehmerthums Zum Glück werden auch hier die Verhältniſſe
ſtärker ſein als die Staatsregierung

Staatsſekretär v Vötticher Ob der Reichstag dem Vor
chlage des Vorredners die Fabrikinſpektion zur Reichsſache zu

machen folgen wird habe ich abzuwarten glaube aber nicht
daß ein ſolcher Verſuch fruchtbringend ſein würde Gegenwärtig

poel es ſich darum das beſtehende Geſetz durchazuführen und

t Die Darſtellung derFabrikinſpektion ſeitens des Vorredners war eine einſeitig ge
färbte er hat agitatoriſch alles herbeigetragen was einen
Schatten auf dieſe Jnſtitution werfen kann Privatäußerungen
können für die Beurkheilung der Fabrikinſpektion doch nicht aus
ſchlaggebend ſein Den Vorwurf der Subjeklivität in dem
Geſammtbericht der Jnſpektoren habe ich ſchon vorhin beant
wortet Es wird auch nach Möglichkeit durch Konferenzen der
Jnſpektoren auf eine möglichſt gleichmäßige Geſchäfts
führung hingewirkt die ſich natürlich nicht vollkommen
exzielen läßt Der Vorredner hat dann wieder von der Ver
kümmerung des Koalitionsrechtes geſprochen Mir iſt von keiner
Maßregel der Regierung in dieſen Sinne etwas bekannt und
der Hamburger Streik dürfte das Gegentheil bewieſen haben

nehme in jeder Weiſe für die e das Verdienſt in
nſpruch daß ſie in loyaler und eifriger Weiſe den Arbeiter

ſchw den wir im Geſetz vorgeſehen haben gefördert hat
Abg Röſicke b k Fr Die beabſichtigie Trennung der

Keſſelreviſion von der G
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ewerbeaufſicht begrüße ich mit Freuden

Wegen

wendig Daher iſt auch eine Vermehrung der Jnſpettoren
wünſchenswerlh wir dürfen aber nicht vergeſſen daß die Fabrik
inſpektoren Zeit haben müſſen ſich in ihre Thätigkeit hineinzu
arbeiten Ein guter Jngenieur iſt nicht immer ein guter Fabrif
inſpektor Die Klagen des Abg Fiſcher über das mangelhafte
Zuſammenwirken der Aufſichtsbeamten und der Vertraitensmänner
der Berufsgenoſſenſchaften ſind meiner Erfahrung nach nicht

berechtigt aAbg Wurm Soz Die Aufſicht in den Ziegeleien läßt noch
viel zu wünſchen r wegen der iſolirten Lage dieſer Betriebe
iſt die Aufſicht ſchwierig und die Arbeiter ſind zum Theil
ſchutzlos Manche Ziegrlein ſind überhaupt noch nie beauf
ſichtigt worden und die Ortspolizei beſitzt weder Luſt noch
Sachkenntniß genug um hier ihre Pflicht zu thun Auch
bezüglich der Sonntagsruhe iſt man von den Arbeiterſchutz
beſtimmungen weit abgewichen man hat ſie zu Gunſten einer
Reihe von Betrieben gänzlich eliminirt Alle Frömmigkeit hathier nichts geholfen Die Gründe der Unternehmer ſind
mächtige geweſen Wir verlangen die volle Gewährleiſtung
der Sonntagsruhe vom menſchlichen Standpunkt ſie darf nicht
in die Willkür der Polizeiorgane gelegt werden Die
rößten Mißſtände herrſchen hier im MühlengewerbeDie mit unregelmäßiger Waſſerkraft arbeitenden Mühlen ſollen

an Sonntagen ausnahmsweiſe arbeiten dürfen Die Oder die
Saale uſw ſind nach der Entſcheidung der Behörden unregel
mäßige Waſſerkräfte Jn Halle a S iſt den Mühlen geſtattet
26 Sonntage im Jahre zu arbeiten dabei handelt es ſich um
Mühlen die im letzten Jahre 9 Proz und mehr Dividende ge
bracht haben Das iſt doch geradezu eine Verhöhnung des Ge
ſetzes Von den Müllergeſellen haben 43 Proz 16 18ſtündige
2 Proz ſogar 24ſtündige Arbeitszeit d h der Mann kommt
wochenlang nicht aus der Mühle und ſeiner höchſt ungeſunden
Beſchäftigung heraus Die Konkurrenz auf dem Weltmarkt wird
uns doch hauptſächlich von England gemacht und dieſes hat die
abſolute Sonntagsruhe auch auf dem Gebiete der Mühlen
induſtrie in der Schweiz faſt ebenſo Wir Sozialdemokraten
denen Sie alles Schlechte nachſagen müſſen Sie an die Jnne
haltung der Sonntagsruhe mahnen Beifall bei den Sozial
demokraten

Staatsſekretär Dr v Bötticher Soweit der Herr Vorredner
ſeine Vorwürfe gegen das Reichsamt des Jnnern gerichtet hat
ſind ſie nicht berechtigt denn das Reichsamt des Jnnern hat
keine Verordnung die ſich auf das Mühlengewerbe bezieht er
laſſen und hat damit auch nichts zu thun Heiterkeit

Sächſiſcher Bundesrathsbevollmächtigter Geh Rath Dr Fiſcher
beſtreitet mit Bezug auf eine Aeußerung des Abg Wurm daß
der ſächſiſche Staatsminiſter v Metſch geſagt habe das
Vereinsgeſetz werde in Sachſen gegen die Sozialdemokraten
ſchärfer angewendet Das Vereinsgeſetz enthalte Beſtimmungen
die abſolut verbindlich ſeien und auch ſolche die diskretionär
anzuwenden ſeien je nach der Zuſammenſetzung der Vereine
Hört hört bei den Sozialdemokraten Auch hier gelte der

Satz si duo faciunt idem non est idem Hört hört und ſehr
gut bei den Sozialdemokraten Trotz dieſes ſehr gut be
harre er babei daß dieſer Ausſpruch hier in richtigem Sinne
angewendet ſei

Abg Möller Soziald geht auf den Arbeiterſchutz in Berg
werken ein und weiſt auf die Häufigkeit der Unfälle hin die
auf mangelhafte Durchführung der Unfallvorſchriften zurückzu
führen ſei Als der Redner im Verkauf ſeiner Darlegungen
der preußiſchen Bergbehörde der Vorwurf der Jmpotenz und
Verlotterung macht ruft ihn
d Fent v Buol wegen dieſes unwürdigen Ausdrucks zur
Ordnung

Darauf wird die Weiterberathung vertagt auf Mittwoch
Uhr

Schluß 6 Uhr

Auskand
Großbritannien

Die londoner Blätter begrüßen die Unterzeichnung des
engliſch amerikaniſchen allgemeinen Schiedsgerichtsver
trags mit der größten Genugthuung Daily Chronicle
feiert das Ereigniß als die größte Errungenſchaft des 19 Jahr
hunderts

Japan
Jn Japan ſoll ſich große Erregung gegen den japaniſchen

Vertreter am berliner Hofe Vicomte Aoki geltend machen
und zwar wegen des Handelsvertrages zwiſchen
Deutſchland und Japän der angeblich für Japan ſehr
ungünſtig ſei Die Stellung Aoki s als Geſandter gilt für
erſchüttert

Nordamerika
Präſident Cleveland hat dem Schiedsgerichtsvertrage zwiſchen

England und den Vereinigten Staaten ein Schreiben an den
Senat beigefügt in welchem er erklärt daß die Jnitigtive
zur Einfübrung weiterer Schiedsgerichte auch
von anderen Staaten ergriffen würde womit ein neuer
Zug in die eiviliſatoriſchen Beſtrebungen der Mächte gebracht
werde

Afrikg
Die Verheerungen der Rinderpeſt in Südafrika

ſchildert der auf einer Reiſe nach dem Ngamiſee begriffene
Dr Paſſarge in einer Mittheilung an einen berliner Freund
als fürchterlich Nach langen Mühen ſo ſchreibt er habe ich
Palapye des King Khamas Stadt erreicht Rinderpeſt hat
alles getödtet Eſel und Maulthiere müſſen die Laſten ſchleppen
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in allen Abtheilungen des Dtablissements

Geschäftshaus J
Halle a Marktplatz 2 u 3

aison grosser

äumungs Verkauf

Lebensmittel wahnwitzig theuer ein Sack Mehl 80 Pfd
koſtet 170 Mk ein Sack Kartoffeln 200 Mk Wild wenig
todte Ochſen zahlreich habe Kragl mit 2000 todten Ochſen
photographirt

Zahlungs Einnrellungen

Amis S II e
Auerbaeh Gebrüder Berlin Berlin 1 4 29 1 28
C R II Prölls in Fa

Grunahütte Ersen u
Metallgiesserei Dresden Dresden 30 12 25 1 2 2

F Ribbe Schuhmacherm Kalbe S Kalbe S 71 1 3 2 3C Goldschmidt juu Kſm Köln Köln 24 12 14 2 23 1 24 2
Rhein Peitschen u Spa

zierstockſbr M Müller Köln Köln 28 12 20 2 26 1 3Wilh Segerath Kſm Köln Kölu 31 12 3 28 1 17 2Andr Hesse Klm Köln Köln 1 we r 3
Wanren und Frodnktenberiehte

Getreide
Leipröig 11 Jan Weizen per 1000 kg veito inläudiseher 155

bis 168 31 bez u Br do aüslündischer 188 192 M bez d Hr
Still Roggen per 1000 kg uelto in ländischer 130 135 M ver
v Br do auelündiseher 140 143 M bez u Br Still Gersteper 1000 kg neito Brnuxgerste 140 195 Al bez u Br Aahl und
luttorwanre 120 128 I bez u Br Hafer per 1000 kg noeito
inländischer unberegueter 150 A bez u Br do auüslüudiseher 142 152
bez u Br

Hamburg 12 Jap Weizen loco rohig hbolstinischer
loco 174 178 Roggen loco rubig mecklenburgischer loco
bis 136 russischer loco ſest 93 Hafer fest Gerste ruhig

Danzig 12 Jan Weizen loco unveränd Vmsatz 300 Tounsen 40
inlünd nochb u weiss 168 173 do imländ hellb 1683 170 do Frau t
hochb u weiss 127 14 do hellb 132 139 do Termin zu freie
Verkehr per Januar do Transit per Januaregulirungspreis zu freiem Verkehr Roggen loco unveränd, do
inländ 114 115 do russ u polnisen zum Fransit 79,00 do Termin
per Januar do Termin Transit per Januar doRegulirungspreis zum freien Verkehr Gerste grosse 660 700 Grawmus
139 Gerste kleine 625 660 Gramm 132 Hafer inläud 226

Königsberg 12 Jan Weizen fest Roggen behauptet er
2000 Pſd Zollgewicht 112 Gerste rubig Hafer juhig do loco ver
2000 1 fd Zollgewicht 129,90

Wien 12 Jan Weizen per Herbet Gd Br per
Frühjahr 8,61 Gd 8,63 Br Roggen per Herbst Gd
per Frühjuhr 7,18 Gä 7,20 Br Hafer per Heczbst Gd Br
per Frühjahr 6,57 Gd 6,39 Br

Pest 12 Jan Weizen loco weichend per Herbet
Br per Frühjahr 827 Gd 8,28 Br Roggen per erbet v
Br per Frühj 77 Gd 6,78 Br Hafer per Herhbet bBr per Frühj 5,95 Gd 5,96 Br
Huill 12 Jan Englischer Weizen e h niedrigor

lauer

Liverpool 12 Jan Weizen 1 d niedriger Alehl ruhig
Amsterdam 12 Jan Weizen auf Termine flan do per

März 291 do per Mai 200 Roggen loco do auf Termine
ruhig do per März 110 do per Mai 112

Antwerpen 12 Jan Weizen ruhig Roggen rubig Hafer
kest Gerste ruhig

London 11 Jan Die Getreidezufuhren betrugen in der Wohe
vom 2 Jan bis 9 Jan Engl Weizen 511 fremder 43,95
engl Gerste 2349 fremde 24,908 engl Malzgersie 20,82 fremde
engl Hafer 448 fremder 88,424 Qris engl mehl 16,465 Sack fremdes
52,514 Sack und 190 Fass

on 11 Jan Schluss Säwmtliche Getreidearten fest aber
ruhig

Petershurg 12 Jan Weizen loco 9,25 Roggen loco 5 25

bie Nachichten
Berlin 13 Jan Das von der Nat Lib Korr ver

zeichnete Gerücht über Veränderungen im preußiſchen Handels
miniſterium bezieht ſich nach der Nat Ztg auf die That
ſache daß beim Wiederbeginn der Bexathmigen der bezeichneten
Kommiſſion nicht der Vorſitzende derſelben der Unkerſtagts
ſekretär Lohmann aus dem Handelsminiſterium ſondern
Direktor von Woedtke aus dem Reichsamt des Jnnern die
Leitung übernahm

Berlin 13 Jan Der preußiſche Apothekerrath
wird zu einer erſten Sitzung einberufen werden deren Haupt
w der Entwurf zu einer neuen Arzneitarxe
ilden ſoll

Köln 13 Jan Wie gemeldet hat der hieſige Gouverneur
Herr v Leipziger als Garniſonälteſter dem hieſigen Offizier
corps den Beſuch der Sitzungen der Großen und der
Großen Kölner Karnevals Geſellſchaft vor

läufig verboten Den Anlaß dazu hat nach der K Ztg
eine Büttenrede in der vorigen Sitzung der Großen Kölner
gegeben in welcher der Fall Brüſewitz in einer die Offiziere
verletzenden Weiſe behandelt worden ſein ſoll Der Prä
ſident der Großen Karnevals Geſellſchaft, Herr Wildt
beklagte in der Sitzung am Sonntag daß ſeine
Geſellſchaft ſo ohue weiteres mit der anderen in
einen Topf geworfen werde und gab im übrigen
der Hoffnung Ausdruck daß das Verbot bald wieder auf
gehoben werde Der Herr Gouverneur habe auch perſönlich
ſeine volle Sympathie gegenüber dem Kölner Karneval aus
geſprochen er erwarte eine ſchriftliche Zuſage des Herrn
Wilcke des Vorſitzenden des Großen Kölner daß ein ähn
licher Vorfall nicht mehr vorkommen werde Nach anderweiter
Meldung ſoll das auch bereits geſchehen und dürfte der Vorfall
damit erledigt ſein

fremder
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Gerichtlicher Verkauf
Die zur Konkursmaſfe des Kaufmanns F A Kraus von hler gehörigenFolonial und Materialwaaren Cigarren

Weine Spiritnoſen und
werden täglich Vorm 1 Uhr u Nachm 7 Uhr im Geſchäftslokale Geiſt
ſtraße 18 zu billigen Preiſen ausverkanft

J D Peuschel Konkurs Verwalter

arbewagren e

1 Fahrrad
für

III
können Sie erhalten wenn Sie ſich ein Loos der Magdeburger

Gold und Silber Lotterie
nebmen
1 Loos 1 11 St 10 M Porto u Liſte 30 Pf Hauptgewinn

eine Goldſäule von 20000 M Werth
Kieler Looſe 1 11 St 10 M Porto und Liſte 30 Pf Haupt

gewinn 50000 M ohne Abzug
Weſeler Looſe noch vorräthig

Richard Schröckel o U v
Alle Sorten Kalender 1897 C

Gasglühlichtkörper Halensis
über 1990 Hefnerkerzen mit blendend weißem Licht größte Halt
barkeit Anlagen werden ſchnellſtens ausgeführt Abonnement billig

e A RimalerMansfelder Strafze 9
h ä

Jul Sein V d Ibrdb

EIoercde V aMaſſchinenbau Anſtalt und Keſſelſchmiede,
Locomobilen

mit
Auszichkeſſel

Dampf
maſchinen und
Röhrenkeſſel
in jeder Größe W
Auf Lager bls
20 Pferdekraft

Preisliſten SS S

unentgeltlich

Ia HIoLFämmel Austern
in bekannt bester Waare

lebende und gekochte Hummer
auf Wunsch aufgesehlagen und arrangirt

feinsten Astrach Caviar Ural Caviar Pasteten
ger Rhein und Weserlachs

Fleischplatten Räseteller
belegte Brödchen geschmackvoll garnirt

alle Sorten VPleisch u Wurstwaaren
grosse Auswahl in Wild und Gellügel stets friseh

junge Güänse Enten Puter Ponlarden Capaunen
Hähnehen Fasanen sSchnepſen Hasel u Birkwilch

Schneehühner Perlhühner ete Rehrücken u Keulen S
Vluss und Seckfische

eigene Fisehbassins
Gemüse und VFrüchte Conserven

Wein uendtn Wein Austern
Peruspr

25l Julius Bethge r
Inh Klippert Engeh

EESaSarwWianchas
Nach langen Verſuchen übergebe ich der Oeffentlichkeit meinen

R S Heförderug des AlaarWulchses
D R S I Nr 5931Aus exotiſchen Pflanzen dargeſtellt bringt derſelbe ſeit Jahren

n Haar wieder hervor befördert bei ſchwachem Haar das
achsthum beſeitigt Ausfallen und Krankheiten des Haares und

Schuppenbildung ſchon nach kurzem Gebrauch,
Das Präparat iſt wohlriechend reinlich und angenehm in der An

wendung erfriſchend für die Kopfhaut und von wohlthätiger Einwirkung
auf die Nerven ſo daß nerböſe Kopfſchmerzen meiſt bald ſchwinden

Zahlreiche Atteſte über günſtige Erfolge liegen vor Preis pro Fl
5 Wilh Weber Beſitzer des Centralhotels Halle a S

Teichte n ſchwere Arbeitspferde
ſtehen unter günſtigen Bedingungen preis
werth zu verkaufen

Oar l HEo0y er sen
h Gasthof zum Alten Schwan rS Halle Gr Steinſtr 28 Fernſpr 332
Von Donnerstas den 14 d Mes ſteht ein

Transvpor
beſter bayriſcher Zugochſen

preiswerth bei uns zum Verkauf

G hh Aen

Verwittelungen für Hypoth Darlehn ſuchende Gebäudecigenthümer

I auszuferligenden Taxwerthsanfnahme mit Einſchluß vorhandener Pertinenz
J zubehörungen Jnduſtrieanlagen oder Mieths reſp Pachtwerths Erhöhungen

I wiſſenſchaftlich geprüfte Architekt gerichtsſeitig und kreisſtändiſch ſowie als
Feuer Societäts Commiſſar ſürs Bauſach vereidigte Taxator u Sachverſtändige

d a Je V 3ren e c r Ja r 7 vd ne Sai c e se W Wer 2 esn 7W 2222

In mehreren Tanſend Banuten als öffentlichen Gebänden aller Art
gebänden Stallungen c ausgeführt und bewährt

Einzige Goldene Medaille J M d Kaiſerin in
ewerbeausſtellung 1896

Silberne Medaille Erfurt 1894 Silberne Medaille Dresden 1896

Generalvertreter für Provinz Sachſen c
Knoch Kallmeyer Techn Büreau für Hoch und

O Lim ges eben Maurermeiſter Halle

Erſter Preis für Feuerſicherheit bei Prüfung feuerſicherer Konſtruktionen in Berlin 1893

Ausführender Vertreter für den Reg Bez Merſeburg

Maſſive Feuer und Schwammſichere Decke
System Kleine D R P Nr 71102

Beſte und ſchönſte ebene Deckenkonſtruktion
Wohn Wirthſchafts und Fabrik

Den Licenzinhabern der Kleine ſchen Decke ſind folgende Preiſe verliehen

der Bangruppe der Berliner

Tiefbau Halle a S

aS Fernſprecher 524

Prauen Industrie I Kunstgew Schule

akademische Lehranstalt I Ranges
für modernste Damenschneiderei u Wäsche Confection

älteste und bestrenommirte am Platze

System und Methode der Berl Akademie Maassnehmen
Schnittzeichnen Zuschneiden Anfertigen Ausbild als Birectricen Für
Damen höh Stäncdke Separat Kurse Honorar mässig Prospecte gratis und
franco durch die Vorsteherin Vrl Clara Martini

Pfeſſersche Buchhandlung
22 Markt Gold Ring

Grosse Auswahl von

Photographien Gravuren
Stichen Lithographien Oeldrucken

und Oelgemälden
Elegante Rahmen Billige Preise

C Hammer
Uhrenhandlung

Leipzigerſtr 42
Großes Lager in

Regulateuren
14 Tage gehehend Mk 12

Taſchennhren
Chlinder n R r mit Goldrand

Wecker Mk 50
Reparaturen Federeinſetzen IMk,

S Glas 10 Pfg Zeiger 10 Pfg Schlüſſel5 Pfg G Für Alles Garantie

unter bedingter z Taxwerthshöhe der zu beleihenden GrundſtücksRealitäten
und vorherzugehender Selbſtaufnahme einer von ſeiten des unterzeichneten
beſonderen Fachſpecialiſten in muſtergültiger werthzutreffender Vollkommenheit

als Nutzungswerthe behufs ſpecieller Ermittelung deren wirklich wahren Rein
durchſchnittswerthe nach behördlichen und bautechniſchen langjährigen Er
fahrungsgrundſätzen übernimmt der akademiſcher und ſtaatlicherſeits bau

nachdem die im Laufe der Jahre ſeitens des Letzteren bisher im hieſigen
Stadtkreiſe und den angrenzenden Landkreiſen als abſolut conform allen vor
erwähnten Grundſätzen ausgeführten ſich derzeit auf mehr als 150 Stück als
erfolgreich anerkannte und belobigte Taxwerthsauſnahmen von Grundeigenthum
verſchiedenſter Art herausgeſtellt haben und hält ſich für Taxationswerth
beſtimmung jeglicher Art Jmmobiliarvermögens gegen mäßiges Honorar nach
wie vor unter Zuſicherung ſtets gewiſſenhafter ſachgemäß umkaſſender und
discreter Ausführung angelegentlichſt hiermit empfohlen

der Architekt und Bauingenienr Bernhard Blanels Halle a/S

1 Alter Markt Nr 16 I
Von neuer Sendung empfehlen

Prachtvoſlo junge Truthähne u Iennen
französ Poularäen Hamb Gänse u Enten Steyr

Poulets Capaunen Perlhühner Birkwild
Hascihühner Rehwild Hasen

Weinsten Tafelaufschnätt
Ia Braunschw Cervelntworst Dauerwaare Pfd 30 Pfg

Eehten Prager u Ia Westfäl Knochensehinken
Seräueh Elbanle Sprotten Schleibücklinge

fettniessenden Rhein u Weserigehs Astrach Cavliar
frische französ Gemüse u Salat

Teltower Rübehen Dauer Waronen
feinste Russ Matjes Heringe

Catharinen PHaumen getroekn Aprikosen Brünellen
Ringäpfel Kirschen Birnen

Ia Gemüse u Prüchte Conserven
das Feinste zu bilüigsten Preisen

Pottel Broskowski
Gr VUriechstre 28, Fernsprecher 103

Halle a SopBienstr 17 Wilbelmstr Ecke ri

Zum 100 jährigen Gedenklag

Gedichte
von

Annette Freiin von
Droſte Hülshoff

Geh 1 Leinenband 25
eleganter Geſchenkband mit Gold

ſchnitt 75
Bibl d Geſ Litt Nr 710 713

Mit dem Bilde der Dichterin
Halle S Otto Hendel Verlag

Pr Prommanns Verlag
in Stuttgart

verſendet koſtenlos Probehefte vor

Die Wahrheit
Halbmonatſchrift zur Vertiefung in die
Fragen u Aufgaben des Menſchenlebens

eHerausgeber Chr Schrempf
Preis vierteljährlich 1 Mk 80 Pfg

Aus dem JZnuhalte der neneſten HeſteDer Einfluß der Preſſe auf Denken

und Stil Zur Theorie des Geiſtes
kampfes Nitzſche als Denker
Streik und Volkswirthſchaft Die Ver
bindung von Einkommens und Ver
mögensſteuern Abonnements bei Buch
handlungen und Poſt ar

Große Betten 12 M
Oberbett Unterbett zwei Kiſſen mit ge

reinigten neuen Federn bei Guſtav
u Berlin Prinzenſtraße 46 Preis
liſtz koſtenfrei S Viele Anerkennungs

ſchreiben

Für Wiederverkäufer
Masken

Narrenkappen
IGarnevalsartikel

empfiehlt

Engros Geschäft

Adler Co
Uanalle Leipziger Str 54

Preislisten gratis u franco

Gnr reines Roggenbrod
groß und wohlſchmeckend Verkauf des
Allgem Konſum Vereins s
Gustav Häcdlicke Schwetſchkeſtr 18

Avrotiom
J eraag den 14 Jannar er Vor

mittags 19 Uhr verſteigere ich in der
Kaiſer Wilhelmshalle hier zwangsweiſe
gegen Baarzahlung

5 Bände Dentſches Handelsrecht
4 Bände Allg Landrecht 1894

38 Bände Die Seligpreifungen der
u in 9 Predigten4 Anflage

6 Bände Brückner s Bihliſche Hand
Concordanz

4 Bände Dreyhanpt Chronik des
Saalkreiſes

2 Bände Böhnmt Schafzucht
4 Bände Roceo und Schorlemer

Lehrbuch der Chemie ſowie ver
ſchiedene Möbel e

FMlüller Gerichtsvollzieher

Art ionDonnerstag den 14 d Mts Vorm
10 Uhr verſtelgere ich zwangsweiſe
vorausſichtiich beſtimmt Wörmlitzer
Straße 100

eine größere Partie beſſere Möbel
als 2 Sophas 2 Schränke Vertiko
Tiſche Stühle c ferner
4 Drehbänke mit Schraubſlöcken
etwa 2500 Stück Pfeſfer u Malaka
Rohrſtöcke reſp Schirmſchüſſe 6 Dud
fertige Stöcke 12 Bohlen div Breite

Halle aſS Marienſtraße 24 r
Für den Jnſergtentbell verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

1 Löthapparat u drgl m 8Dnwel Gerſchtsvollzieher

Mit 3 Beiblättern

d
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